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Ein Kompromiß zum Fleiſchſchaugeſetz
legt die Regierung erneut in einem zwei Spalten langen Artikel
der oberoffiziöſen Nordd Allg Zig den Agrariern nahe
Der Artikel beruft ſich darauf daß hervorragende Vertreter
der Landwirthſchaft an deren Sachverſtändniß und warmem
Intereſſe für das iandwirthſchafliche Gewerbe nicht zu zweifeln
ſei offen anerkannt haben daß der Geſetzentwurf gegenüber
dem jetzigen Zuſtande vom landwirthſchaftlichen Standpunkt
aus einen weſentlichen Fortſchritt bedentet Der
offiziöſe Artikel hält weiter den Agrariern vor daß die zum
Abſchluß eines Vergleichs rathenden Vertreter der Landwirth
ſchaft damit dem landwirthſchaftlichen Gewerbe in Gegenwart
und Zukunft jedenfalls einen größeren Dienſt erwieſen haben
wie diejenigen Vertreter der Landwirthſchaft welche dieſen
Geſetzentwurf zu einer Kraftprobe gegenüber den verbündeten
Regierungen benutzen wollen Der offiziöſe Artikel der
Nordd Allg Ztg ſchließt

Wir glauben heute ſchon beſtimmt verſichern zu können
daß die verbündeten Regierungen Beſchlüſſen des Reichstags
zum Fleiſchſchaugeſetz ihre Zuſtimmung nicht ertheilen werden
die die zur Zeit noch nothwendige Einfuhr fremden
Fleiſches über das unmittelbare hygieniſche Bedürfniß hinaus
zum Schaden der Volksernährung verhindern
Auf dem Wege intranſigenter Drohnngen gegenüber
den verbündeten Regierungen werden die unmittelbaren und
dauernden Jntereſſen der Land wirthſchaft nicht gefördert
werden Alle weiterſchauenden Freunde dieſes wichtigen Er
werbszweiges ſollten deshalb die Hand dazu bieten den Ge
ſetzentwurf in einer für die verbündeten Regierungen an
nehmbaren Geſtalt zur Verabſchiedung zu bringen

Der Artikel weiſt im einzelnen nach daß die Beſchlüſſe des
Reichstags den Eindruck hervorrufen müſſen daß das zum
Schutze der deutſchen Volksgeſundheit nach dem Vorbild anderer
Staaten entworfene Geſetz gleichzeitig Ziele erreichen ſoll die
lediglich auf handels und wirthſchaftspolitiſchem
Gebiete liegen Die Regierung hält den Agrariern vor daß
der von ihr vorgelegte Geſetzentwurf gegenüber der für das
Jnland vorgeſehenen Fleiſchſchau auch in Bezug auf die aus
dem Ausland eingehenden Fleiſch waga ren Vorſichtsmaßregeln
vorſieht welche inſoweit für gleichwerthig zu erachten ſind als
man nicht die im Jntereſſe der heimiſchen Viehzucht für
lebendes Vieh theilweiſe geſperrten Grenzen wieder öffnen
will Das Verlangen eiſſer auch formell gleichen Unter
ſuchung ausländiſcher und inländiſcher Fleiſcherzeugniſſe wäre
r mit der Forderung eines un bedingten Ein
uhrverbots für ausländiſchesFleiſchüberhauptDie Vornahme einer Lebendſchau des Schlachtthieres im

Jnland ſei ſelbſtverſtändlich unmöglich wenn das Thier nicht
in lebendem Zuſtande ſondern nach der Schlachtung in einzelnen
Fleiſchſtücken eingeführt wird Scheitert aber bei ausländiſchem

leiſch die Forderung der inländiſchen Lebendſchau des Schlacht
thieres ſo bleibt nur die Wahl zwiſchen einem unbedingten
Einfuhrverbot des Schlachtfleiſches oder einem Verzicht auf
die Lebendſchau Unter dieſen Verhältniſſen ſei es aus
Rückſichten der verſchiedenſten Art geboten einen Weg zu be
ſchreiten welcher für den hygieniſchen Schutz der deutſchen Be
völkerung nach dem Vorbilde der Geſetzgebung anderer Staaten
einen weſentlichen Fortſchritt darſtellt ohne bei dem gegen
wärtigen Stande der heimiſchen Fleiſcherzeugung die Volks
ernährung zu beeinträchtigen oder den Schein zu erwecken
als ob man bei Gelegenheit dieſer geſetzgeberiſchen Thätigkeit
Ziele erreichen wolle welche Gegenſtand ander
an zer Erörterung und Beſchlußfaſſung ſein

müſſen
Der offiziöſe Artikel führt den Agrariern weiter zu Gemüthe

daß wenn der Verzicht auſ die Lebendſchau in jedem Falle
gleichbedeutend wäre mit einer ernſten Gefährdung der Fleiſch
verbraucher dann wäre es auch unverantwortlich fernerhin noch
das Fleiſch nothgeſchlachteter Thiere das von Hausſchlachtungen
herrührende Fleiſch ſowie irgendwelche aus dem Auslande
ſtammenden Fleiſchwaaren insbeſondere auch Speck und
Schmalz zum menſchlichen Genuſſe zuzulaſſen ſofern nicht eine
Beſichtigung des betreffenden Thieres in lebendem Zuſtande
durch unparteiiſche und ſachverſtändige Fleiſchbeſchauer nach

slich Thatſächlich ſolle ausländiſchesFleiſch bis auf weiteres nur unter der Vorausſetzung zugelaſſen
werden entweder daß durch eine im Jnlande vorgenommene
nachträgliche Unterſuchung die Genußtauglichkeit der Waare ſich
noch mit genügender Sicherheit feſtſtellen läßt oder daß die Un
ſjchädlichkeit für den menſchlichen Genuß aus der Art der Zu
bereitung oder Gewinnung erfahrungsmäßig gefolgert
werden kann Deshalb entbehre die Behanptung daß unkon
troll irbares geſundheitbedrohendes Fleiſch für die unbemittelte
Bevölkerung weiter eingehen ſoll der thatſächlichen Unter
lage Außerdem ſolle nach der Regierungsvorlage für
jedermann der ausländiſches Fleiſch kauft durch die im
Geſetzentwurf für ſolches Fleiſch vorgeſehene behördliche
Kenntlichmachung als Auslandswaare erſichtlich gemacht
werden daß das Fleiſch nicht der allen Anforderungen
der Wiſſenſchaft entſprechenden Beſchau vor und nach
der Schlachtuug des Thieres ſondern nur der Be
ſchau bei der Einſuhr unterlegen hat Die überwiegende Mehr
geh der landwirthſchaftlichen Vertreter habe mit beſonderem
dachdruck betont daß der Einfuhr von lebendem Vieh die

Einſuhr von Fleiſchwaaren bei weitem vorzuziehen ſei
Deshalb ſei bei den Verhandlungen über das Fleiſchſchaugeſetz
im Reichstage von dem Vertreter der Landwirthſchaft entſchieden
beanſprucht worden daß die Viehſperre gegenüber dem Ausland
aufrecht erhalten würde Nun ſei es zwar wünſchenswerth
aß die heimiſche Fleiſcherzeugung dem Bedarf des

deutſchen Volkes an Fleiſchnahrung in abſehbarer Zeit
genügt Daß die heimiſche Viehzucht aber bereits jene Aus
dehnüng gewonnen hätte oder trotz der jährlich um 800,000
Seelen ſteigenden Bevölkerung bis zu einem jetzt ſchon beſtimmt
vorauszüſehenden Zeitpunkt erreichen werde haben
bisber ſelbſt die entſchiedenſten Vertreter der Landwirthſchaft
nicht behanptet geſchweige denn nachzuweiſen vermocht

Endlich iritt der offiziöſe Artikel auch der Behauptung der
Agrarier entgegen daß der Landwirtbhſchaft ans dem Geſeg in

h Faſſung der Regierungsvorlage noch erhebliche Laſten
b würden Jnſoweit Verpflichtungen durch das Geſetz

auferlegt ſind werden davon diejenigen Kreiſe betroffe

welche ge werbsmäßige Schlachtungen vornehmeu d h
Schlächter und Fleiſchhändler

Es iſt wirklich ergötzlich wie ſich das offiziöſe Blatt ab
quält die ungezogenen Lieblinge der Regierung durch Gründe
zu überzeugen Das iſt aber leider ein vergebliches Unter
fangen Die Agrarier ſind nicht mit Gründen zu überzeugen
wenn das möglich wäre hätten ſie längſt eingeſchwenkt auch in
der Frage der Pökelfleiſcheinfuhr

Selbſt die braven Nationalliberalen wollen von einem
Kompromiß mit Zugeſtändniſſen an die Agrarier bei dem
Fleiſchſchaugeſetz abſolnt nichts wiſſen Die Köln
Ztg erklärt ganz entſchieden Die Regierungen würden weit
beſſer thun den Geſetzentwurf der durch die Ueber
treibungen der Agrarier in der zweiten Leſung völlig entgleiſt
iſt ruhig ſeinem Schickſale zu überlaſſen und auf
eine reichsgeſetzliche Regelung der Fleiſchſchau
einſtweilen noch zu verzichten Schon jetzt findet in
faſt allen Bundesſtagten namentlich auch in den ſüddeutſchen
eine mehr oder weniger ausgedehnte Ueberwachung des Ver
kehrs mit Fleiſch ſtatt Sie läßt ſich durch polizeiliche Maß
nahmen in vielen Fällen noch weſentlich verſchärfen Die
Klagen daß durch gennßuntangliches Fleiſch ſchwere Schäden
für die Geſundheit von Menſchen erwachſen ſind haben aus
den letzten Jahren keine nennenswerthen Belege gefunden und
ſind keinesfalls an Zahl oder an Bedeutung gewachſen Zudem
iſt aus den bisherigen Reichstagsverhandlungen der Schluß zu
ziehen daß die jetzige reichsgeſetzliche Regelung jedenfalls in
Bezug auf die Hausſchlachtungen vieles zu wünſchen übrig läßt
und daß ſie in Bezug anf die Trichinenſchau ſogar an dem
Widerſpruche der Bayern ſcheitern wird Man habe ſo viele
Jahre auf die einheitliche Regelung der dentſchen Fleiſchſchau
gewartet daß es kein Unglück wäre wenn wir noch länger
warten müßten bis daß die Herren Oſtelbier etwas ruhiger
und vernünftiger geworden ſein werden

Deutſches Reich
Zum Empfang des Kaiſers von Oeſterreich in Berlin

Zum Empfang des Kaiſers von Oeſterreich hat
der Berliner Magiſtrat beſchloſſen bei der Stadt
verorduetenver ſammlung für die Ausſchmückung
der Feſtſtraße insbeſondere des Pariſer Platzes die Be

willigung von 50,000 M zu beantragen Der Berliner

ſeiner Großjährigkeitserklärung abgeſandt werden ſoll wurde in
der Magiſtratsſitzung am Donnerstag beratben und
Die Adreſſe ſoll unterzeichnet ſein Magiſtrat und Stadt
verordnete zu Berlin

Auf ein von Woermann nunterzeichnetes Telegramm der
Oſt AfrikaLinie an den Kronprinzen worin mitgetheilt

wurde daß der Dampfer Kronprinz glücklich vom Stapel ge
laufen ſei hat der Kronprinz geantwortet

Für Jhre freundliche Mittheilung danke ich Jhnen und den
Feſttheilnehmern beſtens Möge der nene Reichspoſtdampfer
immer der Deutſchen Oſt Afrika Linie Ehre machen und
überall Anſehen und Wohlfahrt des Vaterlandes mehren
Der Reichsgerichtsrath Dr Lahuſen ſeit etwa zwei

Jahren als ſolcher im Amte hat ſeine Entlaſſung nach
geſucht und tritt mit dem 1 Juni d J in den Ruheſtand

Die Reichstagsdiäten
Wahrſcheinlich um in der Stille der Feſtwoche etwas zur

Vermehrung des Diskuſſionsſtoffes beizutragen greift die frei
konſervative Poſt auf die Frage der Reichstags
diäten zurück und läßt erkennen daß ihr die Forderung der
Linken auf Diätengewährung Pein verurſache Sie ſchreibt

Wir haben ſchon des öfteren betont daß wir mit dieſem
Animirſyſtem nicht einverſtanden ſind weil es völlig dem Geiſte
widerſpricht in dem der Reichstag geſchaffen wurde Wenn
auch nicht verhütet werden konnte daß ſozialdemokratiſche Ab
geordnete auf Parteikoſten dem Reichstage angehören ſo hat
doch auf die Zuſammenſetzung der übrigen Parteien die Diäten
loſigkeit des Reichstages beſtimmend eingewirkt Reichstags
diäten würden das Inſtitut der Berufsparlamentarier nur noch
verſtärken Denſelben Effekt würden die ſog Anweſenheitsgelder
die von nationalliberaler Seite vorgeſchlagen werden haben
Ohne Zweifel aber kann das Anſehen des Reichstags nicht
dabei gewinnen wenn man das Mandat unter dem Geſichts
punkte der materiellen Exiſtenzmittel betrachtet Das Blatt
geht dann ſogar ſoweit die Befürchtung auszuſprechen daß
die Gewährung von Diäten demoraliſirend wirken müßte da
ſich mancher Abgeordnete verleiten laſſen würde das Mandat
als Erwerbsmittel zu betrachten Die Poſt vertritt in
der Diätenfrage die Richtung die von ihren alten ver
brauchten Scheinargumenten nicht laſſen will und der eben nicht
geholfen werden kann Daß aber das Verlangen nach Diäten
längſt nicht mehr allein eine Forderung der Linken iſt ſollte
das Blatt des Herrn v Stumm zum mindeſten doch aus dem
Verlauf der jüngſten Reichstagsverhandlung über die Diäten

Berichterſtatter der Wiener Neuen Freien Preſſe wurde
letzter Tage vom Oberbürgermeiſter Kirſchner
empfangen der ſich dem Vertreter des öſterreichiſchen Blattes
gegenüber wie folgt äußerte Die Stadt Berlin werde ſich
feierlich am Empfange des Kaiſers Franz Joſef betheiligen
Die Einzelheiten des ſtädtiſchen Feſtprogramms werden noch
näher beſtimmt werden Jm allgemeinen werde es demjenigen
gleichen das bei dem letzten Beſuch des Königs von Italien
ausgeführt wurde Allerdings hätten dieſe Beſuche mehr einen
politiſchen Charakter gehabt während der Beſuch des Kaiſers
Franz Joſef in erſter Linie dem Familienfeſte beim deutſchen
Hofe gilt Aber die Berliner Bevölkerung ſei ſich wohl bewußt
daß dieſer Beſuch zugleich eine bedeutſame Kundgebung zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn bildet Wie das B
erfährt hat Kaiſer Wilhelm die ſtädtiſchen Behörden wiſſen
laſſen daß ihm und ſeinem Gaſt ein offizieller Empfang
in großem Stil keineswegs erwünſcht wäre da der
Beſuch des befreundeten Monarchen keinen offiziellen und
politiſchen Charakter trage ſondern lediglich einem Familien
feſte in der kaiſerlichen Familie gelte Die Theilnahme welche
die Bürgerſchaft an dieſem frohen Feſte nehme werde aber
ſicherlich auch ohne ceremoniellen Anſtrich bei der Fahrt des
Kaiſes Franz Joſef vom Bahnhof zum Schloß ſowie bei
anderen Gelegenheiten während ſeines Aufenthalts zum Aus
druck kommen Jnſolge dieſer Mittheilung des Kaiſers an die
ſtädtiſchen Behörden beſchränkte ſich der Magiſtrat darauf die
verhältnißmäßig geringe Summe von 50,000 M für die Aus
ſchmückung des Weges vom Anhalter Bahnhof bis zum Schloß
auszuwerfen Die B Volksztg nimmt in einem Leit
artikel Stellung gegen die Bewilligung der verlangten
50,000 M ſie hofft beſtimmt wie ſie erklärt daß ſich in
der Stadtverordneteuverſammlung eine Mehrheit für dieſe
erhebliche Geldausgabe nicht finden werde Die Berliner
Stadtverordnetenverſammlung ſo ſagt ſie ſei oft genug von
der Aufſichtsbehörde darüber belehrt worden daß ſie ſich um
politiſche Angelegenheiten nicht zu kümmern politiſche Demon
ſtrationen zu vermeiden habe Ein Echo wird dieſe Meinungs
äußerung er im Berliner Rothen Hanſe finden indeſſen
nicht die Billigung der Stadtverordnetenmehrheit

Hof und Perſonalnagchrichten

Kaiſerin im Palais des Kaiſers Wilhelm T das heilige
Abendmahl Am Mittwoch vormittag empfing wie nachträglich
berichtet wird der Kaiſer die Generale und Regiments
Commandenre des Gardecorps Dem Empfang war nach der
Poſt ein plötzlich ergangener Befehl des Kaiſers vor

aufgegangen Durch den gegen 12 Uhr eingetroffenen Befehl
wurden die Potsdamer Kommandoſtellen in die größte und
ſieberhafteſte Thätigkeit verſetzt da die Truppen zum größten
Theile unter Leitung ihrer Commandenre auf dem Vornſiedter
Felde exerzirten Ordonnanzen jagten zur Ueberbringung des
kaiſerlichen Befehls hin und her und in ſcharfem Tempo ritten
die Commandeure ihren Wohnungen zu und ſämmtliche zur
Audienz Befohlenen konnten den kürz nach 18 Uhr nach Berlin
abgehenden Zug benutzen

Zum Stapellauf des Linienſchiffes A werden
ſich Prinz und Prinzeſſin Heinrich am 21 d MDanzig begeben Die Prinzeſſin vollzieht den Taufakt n

Eine gemeinſame Glückwunſchadrefſe der ſtädti
ſchen Behörden die an den Kronprinzen aus Linlaß

Am Gründonnerstag nahmen der Kaiſer und die t

frage wiſſen

Politiſches

Von einer in Ausſicht ſtehenden Zuſammenkunft
Kaiſer Wilhelm s mit dem Zaren die in Danzig Ende
Mai oder Anfang Juni dieſes Jahres erfolgen ſoll wird dem
L berichtet Die Begegnung der beiden Monarchen würde

ihre änßerliche Erklärnng wie es weiter in dieſer Meldung
heißt in der gleichzeitig ſtattfindenden Taufe des ruſſiſchen
Krenzers auf der Danziger Kaiſerwerft finden Um an
den Ort ihrer Zuſammenkunft zu gelangen werden die beiden
Kaiſer vorausſichtlich den Seeweg benutzen

Wie man im Centrum zur Reichserbſchafts
ſteuer ſteht, ſo ſchreibt die Korreſp f Centrumsblätter,
iſt ſchwer zu ſagen da bisher innerhalb der Fraktion

wohl kaum noch ein Austauſch darüber ſtattgefunden hat Das
größte Bedenken gegen die an ſich angemeſſene Steuer be
ſteht darin daß der bewegliche Beſitz derſelben viel leichter
entzogen werden kann als der unbewegliche Das Centrum wird
jedenfalls zur Deckung der Flottenkoſten keine Steuer beſchließen
durch welche die landwirthſchaftlichen Kreiſe ſich mit Recht be
ſonders benachtheiligt fühlen könnten Ob es möglich ſein
würde die Steuer ſo zu normiren daß dieſes Bedenken in
Wegfall käme oder wenigſtens weſentlich abgeſchwächt würde
muß die weitere Erörterung ergeben

Jn Leipzig hat ſich gegen die lex Heinze ein Proteſt
komitee gebildet welchem eine Reihe angeſehener Männer aus
dem Kreiſe der Wiſſenſchaft und Litteratur angehört Dieſes
Komitee hat an das ſächſiſche Miniſterium eine Petition
gerichtet welche ſich in gleicher Weiſe wie alle übrigen Proteſt
kundgebungen gegen die kunſt und litteraturfeindlichen Be
ſtinnnungen der lex Heinze in ſcharfer Weiſe wendet Dem
Komitee gehören u a an Geheimrath Dr K Binding Prof
an der Univerſität H Credner Vorſteher des Vereins der
Buchhändler zu Leipzig Architekt F Drechsler Vorſitzender
des Leipziger Künſtlervereins F Gontard Landtags Ab
geordneter Geh Hofrath Pr v Gottſchall Schriſſteller
Dr R Gxraul Direktor des Kunſtgewerbemuſeums Geh Hof
rath Dr C Wachsmuth Profeſſor an der Univerſität c

Bolkswirthſchaftliches

Zum Fleiſchſchaugeſetz ſtellten bekanntlich Graf Mir
bach Sorquitten und Freiherr v Manteuffel Kroſſen
n einer neuen gemeinſchaftlichen Erklärung in der Konſerv

Korreſp mehrfächen Angriffen gegenüber feſt daß ihre
Stellungnahme hinſichtlich beſtimmter Kompromißvorſchläge
in der Vorſtandsſitzung des Bundes der Landwirthe am 29 März
vollkommen übereinſtimmte mit einem nahezu einheitlichen Be
ſchluſſe des geſchäftsſührenden Elfer Ausſchuſſes der deutſch
konſervativen Partei gefaßt am Tage vor jener Vorſtands
Könng des Bundes der Landiwirthe Die Dentſche

agesztg bemerkt dazu nur ihr ſei der Beſchluß des Elfer
Ausſchuſſes nicht bekannt auch ſei er für die Fraktion bindend
auch die der Delegirten des Bundes für Oſt
Lrenſent auf die ſich Graf Mirbach und Herr v Manteuffel
ebenfalls berufen ſei ihr offiziell nicht bekannt dagegen
reiht ſie alle diejenigen
vertretungen auf die für das Verbot
getreten ſind

n vollem Umfange ein

Kirche und Schule

hat der Kriegsminiſter im StaatsBekanntlich
miniſterium in Anregung gebracht ebenfalls auch die
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Abiturlenten des Kadettencorpé zum mediziniſchen
und juriſtiſchen Studium en Im weſentlichen folgen
ja die Kadettencorps dem Lehrplan des Realgymnaſiums und
es wäre von dieſem Standpunkte aus logiſch daß ſie mit dem
ſelben Maße S werden wie die Realgymnaſial
Abiturienten denken muß nur der folgende Punkt erregen
auf den die B Volksztg zutreffend hinweiſt

n den Kadettenanſtalten werden zahlreiche Söhne von
Offizieren gratis beherbergt und unterrichtet andere wieder
haben halbe Freiſtellen oder andere bedeutende Er
mäßigungen Jedenfalls erfahren die Eltern dieſer Knaben
von Staatswegen eine große Erleichterung in der
Unterbringung Ernährung Kleidung und im Unterricht ihrer
Kinder eine Erleichterung die einen hohen finanziellen Werth
für die Eltern hat Es handelt ſich hier um Vergünſtigungen
auf Koſten der Steuerzahler die insgeſammt im Laufe der
Jahrzehnte in die Millionen gehen Dieſe Vergünſtigungen
ewährt der Staat weil er dadurch einen ſicheren Nachwuchs
ür das Offiziercorps zu erzielen hofft Eben deshalb iſt die

ganze Erziehung im Kadettencorps auf die militäriſche
Laufbahn zugeſchnitten Fällt die Vorausſetzung weg
unter der den Eltern der Kadetten die erwähnten koloſſalen
Vergünſtigungen zu theil werden wollen die ſolchergeſtalt
ſubventionirten Knaben bezw Jünglinge mit den unter weit
ſchwierigeren Verhältniſſen herangewachſenen Söhnen von
Slteuerzahlern den Wettbewerb in den nich t militäriſchen
Berufen aufnehmen ſo ſoll ihnen das an ſich nicht verwehrt
werden die dem bürgerlichen Leben näher ſtehenden Elemente
die auf den Gymnaſien und Realgymnaſien vorgebildet ſind
werden die Konkurrenz von jungen Leuten die den bürger
lichen Anſchauungen und dem praktiſchen Leben mehr oder
weniger entfremdet ſind ſicherlich ertragen können Aber es
muß alsdann mit allem Nachdruck gefragt werden ob ſich
unter ſolchen Umſtänden noch die umfaſſenden Benefizien
rechtfertigen laſſen die zahlreichen Kadetten bezw ihren
Eltern in finanzieller Beziehung bei der Erziehung gewährt
werden Jedenfalls fällt die vom Staate bei der Darreichung
der Subvention erwartete Gegenleiſtung daß die Sub
ventionirten ſich der Offizierslaufbahn widmen werden weg
Es wäre in ſolchen Fällen nicht mehr als recht und billig
daß wenn Kadetten Abiturienten wider Erwarten nicht Offi
ziere werden ſondern ein akademiſches Studium ergreifen die
Subventionsgelder von den Eltern bezw von den Studirenden
ſelbſt wieder zurückgezahlt würden Denn nur in deeſem Folle
könnten es ſich die Steuerzahler gefallen laſſen daß zahlreichen
Offizieren und Beamten 2c auf Koſten der Geſammtheit die
Kindererziehung außerordentlich verbilligt wird während ſie
bei Hunderttauſenden von Privatperſonen den Gegenſtand
ſchwerer finanzieller Sorge bildet

Prinz Ludwig von Bayern hat ſich wie die Pfälziſche
Rundſchau aus guter Quelle erfährt in dieſen Tagen einem
norddeutſchen Gelehrten gegenüber entſchieden gegen die
Schulreform ausgeſprochen

Nach einer Meldung aus Rom ſind die Unterhandlungen
zwiſchen Freiherrn v Hertling und dem Vatikan über
die Errichtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät
in Straßburg bereits im Zuge Die Kongregation für außer
ordentliche kirchliche Angelegenheiten hat auch ſchon die ver
ſchiedenen von der deutſchen Regierung vorgelegten Pläne in Er
wägung gezogen bisher jedoch keines für annehmbar erachtet
Der Herſtellung eines Einvernehmens ſtellen ſich noch immer
zweierlei Schwierigkeiten in den Weg Vor allem müßte für
die dieſes Planes eine befriedigende Form ge
funden werden odann werde es ſich aber darum handeln ob
der elſäſſiſche Klerus auch ferner noch in der Oppoſition
verharrt und ob der Vatikan in dieſem Falle zu Maß
regeln zur Ueberwindung dieſes Widerſtandes
bereit ſein wird Die deutſche Regierung oder ihr ver
traulicher Unterhändler halten an der Hoffnung auf einen Erfolg
feſt und auch in kirchlichen Kreiſen halte man das Gelingen nicht
für ausgeſchloſſen

Verwaltung und Rechtspflege

m Die Fabrikanten Driedger und Meyer aus Ober
Schönweide welche Bleifarben herſtellen waren vom Amts
vorſteh er aufgefordert worden ihre Arbeiter täglich nur ſechs
Stunden zu beſchäftigen weil die beregte Beſchäftigung in hohem
Grade geſundheitsgefährlich ſein ſoll Da Driedger und
Meyer die Verfügung des Amtsvorſtehers nicht beachteten wurden
ſie angeklagt während das Schöffengericht die Angeklagten
freiſprach hob die Strafkammer die Vorentſcheidung auf und
verurtheilte jeden der Angeklagten zu einer Geldſtrafe Es war
feſtgeſtellt worden daß die in Frage kommende Krankenkaſſe für
Arbeiter des fraglichen Betriebes gegen 4000 M Krankengeld
in einem Jahre ausgegeben hatte während die Arbeiter jener
re in demſelben Zeitraum nur 200 M Beiträge zur Kranken
aſſe bezahlt hatten Jnfolge dieſer Umſtände ordnete der Land
rath eine ſtrenge Ueberwachung des Betriebes an und der Amts
vorſteher erließ die oben erwähnte Verfügung Die Angeklagten
behaupteten der Amtsvorſteher ſei nicht befugt eine derartige
Verfügung zu erlaſſen zum Erlaß ſolcher Beſtimmungen ſei nur
der Bundesrath befugt Gegen dieſe Entſcheidung legten die
Angeklagten Reviſion beim Kammergericht ein und ſuchten
die Unwirkſamkeit der Verfügung des Amtsvorſtehers nach
zuweiſen Das Kammergericht hob auch die Vorentſcheidung auf
ſprach die Angeklagten frei und erklärte die Verfügung des Amts
vorſtehers ſür unwirkſam Der Bundesrath habe die Arbeits
zeit der hier in Betracht kommenden Betriebe auf 12 Stunden
feſtgeſetzt

Parlamentartſches

Die Reichstagserſatzwahl in Nürnberg iſt auf den
26 Mai anberaumt worden

Der fortſchrittliche Verein Franz Ziegler in Berlin
hat ſich an den Verein Franz Ziegler in Breslau gewandt
um mit ihm gemeinſam für eine würdige Jnſtandſetzung der
Ziegler ſchen Grabſtätte Sorge zu tragen

Soziale Angelegenheiten

Vor einigen Tagen fand in Stuttgart der erſte
württembergiſche Eiſenbahnertag ſtatt der ſehr zahl
reich beſucht war Der Rede des Gewertkſchaftsſekretärs Neu
meyer iſt zu entnehmen daß der Verband bereits 4000 Mit
glieder zählt Abgeordneter F Hauß mann erklärte das
Streben nach Verbeſſerung ſei achtenswerth und beachkens
werth Die Aufbeſſerung der Beamten ſei nothwendig
ebenſo die Beſchränkung der Dienſtzeit Die Bildung
des Verbandes ſei zu begrüßen denn Einigkeit mache ſtark
Außerdem empfahl Haußmann das Fernhalten von Partei
politik

Koloniales

Der Widerſtand der chineſiſchen Bevölkerung
gegen die deutſchen Eiſenbahnbauten bei Kaumi in
der Provinz Schantung entſpringt wie man weiß in erſter
Linie dem von den Mandarinen genährten Fremdenhaß Um
ſo bedauerlicher iſt es wenn einzelne Deutſche in Kiautſchou
durch ihr Verhalten dieſem Fremdenhaß neue Nahrung zu
führen Ein ſolcher Fall hat ſich bei Kaumi zugetragen Die
in Tſingtau erſcheinende Deutſchaſiat Warte berichtet Ein
höchſt bedauerlicher Vorfall hat ſich bei Kaumi zugetragen
Einer der deutſchen Seeſoldaten verſuchte nächtlicherweile
während er ſich außerhalb des Lagers aufhielt eine Chineſin zu
vergewaltigen Den Mann der Chineſin der ſeiner Frau zu
Hilfe eilte erſchoß er mit einem Militärrevolver ebenſo einen
anderen Chineſen Der dieſer Thet dringend verdächtige See

ſoldat wurde nach Tſingtau gä7acht und befindet ſich in Unter
ſuchungshaft er beſtreitet jedoch der Thäter geweſen zu ſein
Der Soldat ſtammt von Köln und iſt von Beruf Schlächter
Der Vorfall war Veranlaſſung daß der kaiſerliche Richter
Dr Gelpcke zweimal nach Kiautſchou reiſte Es braucht nicht
geſagt zu werden daß für die Unthat die Deutſchen allgemein
nicht verantwortlich gemacht werden können und daß deutſcher
ſeits gegen den Verbrecher mit aller Strenge vorgegangen
wird Daß der Verbrecher ſeiner Strafe nicht entgehen
wird darf man zuverſichtlich erwarten daß aber dieſer Vorfall
von den hetzeriſchen Mandarinen gegen die Deutſchen überhaupt
ausgebeutet werden wird iſt ebenſo gewiß Um ſo beklagens
werther ſind ſolche Vorkommniſſe

Der Dampfer Dresden mit dem Ablöſungstrans
port für Kiautſchou an Bord Transportführer Kapitän
leutnant Koch Wilhelm iſt am 9 April in Singapore ein
getroffen und am 10 April weitergegangen

Ueber die Rednerſchule

des Bundes der Landwirthe plaudert in der Straßb
Poſt ein Berliner Mitarbeiter aus der Schule

Bekannt iſt daß periodiſch redneriſche Kräfte auf dem
Wege der Anzeige von der Bundesleitung igeſucht werden
Jſt eine ausreichende Anzahl beiſammen dann erfolgt die Ein
berufung zum Redekurſus Viel Zeit beanſprucht dieſer
nicht da ia die Schlagworte die den künftigen Agitatoren ein
eprägt werden bald eingeübt ſind Eine Anzahl älterer
anderredner die zum Theil in der Bundescentrale in

verſchiedenen Abtheilungen feſt beſchäftigt ſind und für ihre
Agitationstouren beſondere diätariſche Vergütung erhalten be
handeln beſtimmte Themata Sind ſie fertig dann wird den
Novizen aus dem behandelten Stoff ein Thema geſtellt
worüber ſie dann einen Probevortrag halten Beſondere
Anleitung wird dabei gegeben mit welchen Stimmungs
mitteln ſich auf die Landbevölkerung erfolgreich einwirken
läßt insbeſondere auf das ländliche Gemüthsleben Leiter
dieſer Akademie iſt Herr Dr Hahn ſelbſt er verfolgt
die Vorträge der Kandidaten greift auch während des Vortrages
helfend ein und zum Schluß wird auch von ihm die Geſammt
kritik abgehalten die ſich mit väterlichem Wohlwollen und immer
für den Vortragenden ſchmeichelhaft geſtaltet Für Fehlgriffe
hat er verſchiedene und wohlgeſetzte Entſchuldigungen indem er
auf ſeine eigene Schulung zurückweiſt und ermuthigend vorführt
daß er ſelbſt früher an dieſem und jenem Fehler gelitten z B
Befangenheit falſche Modulation der Stimme und dergleichen
mehr Dr Hahn hält dann ſelbſt einen Vortrag wobei er
ſchließlich ſeine Erfahrungen entwickelt die ihn als früheren
Leiter des volks wirthſchaftlichen Bureaus der Deutſchen

Bank zu Berlin mit allen einſchlägigen Börſenfragen vertraut
gemacht haben Staunend vernehmen die Fülle des Wiſſens
die geworbenen Redekandidaten die ſich nicht zum geringſten
Theil aus ehemaligen Kleinkaufleuten auch Lehrern und Agenten
zum Theil auch früheren Landwirthen rekrutiren

Hilfreich ſagen wir als Extraordinarii oder Dozenten
bethätigen ſich neben Herrn Dr Hahn die Herren Dr Böckel
Dr Oberſteiner auch ein namhafter konſervativ
agrariſcher Abgeordneter aus der nächſten Nähe von
Berlin mitunter auch Herr Edmund Klapper wobei manche
Herren eine bemerkenswerthe pädagogiſche Geſchicklichkeit ent
falten So hält z B Herr Dr Böckel wenn es nöthig iſt
drei Vorträge hintereinander und zeigt wie man erſt
als agrariſcher Mann den Liberalismus bekämpft dann etwa
als Freiſinniger ſofort die voraufgehende Rede des böſen
Bündlers Dr Böckel mit Hilfe von Eungen Richter s ABC Buch
widerlegt und zuletzt wieder als hieb und ſtichfeſter
Vertreter der Bundesleitung dem freiſinnigen Dr Vöckel
ganz gehörig die Wolle kämmt Jnsbeſondere aber wird dem
künſtigen Vorkämpfer der Bundesideale nahegelegt als echter
Wanderredner von Dorf zu Dorf zu Fuß zu pilgern
und Dr Hahn weiß ſelbſt zu berichten wie er alſo in Nord
Hannover gewandert iſt und dabei den Weg von einem Dorf zum
anderen ſogar mit einem Torniſter mit 50 Pfund Jnhalt auf
dem Rücken zu Fuß zurückgelegt hat aus purer Begeiſterung

Ausland
Frankreich

Die franzöſiſche Deputirtenkammer beendete Donnerstag
die Berathung des Budgets und nahm daſſelbe unter Ablehnung
einiger vom Senate beſchloſſenen Abänderungen an Das Budget
muß infolgedeſſen an den Senat zurückgelangen

Türkei
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird ſoll der Staats

rath Tewfik Ebbuzig Beſitzer einer Buchdruckerei nach
einer bei ihm ſtattgehabten Hausſuchung angeblich unter dem
Verdachte ein jungtürkiſches Manifeſt gedruckt zu baben
nach Kleinaſien verbannt worden ſein Jn den letzten Tagen
ſollen auch noch andere Verhaftungen in Konſtantinopel
vorgenommen worden ſeln

Japan
Nach Berichten aus Söul hat Rußland an Koreg eine er

neute Forderung betreffend Maſampo gerichtet Der
koreaniſche Beamte in Molpho iſt wegen ſeines Vorgehens
bezüglich der Verpachtung benachsarten Landes an Rußland von
ſeinem Poſten entlaſſen worden

Nordamerika
Jmmer weitere den Staatsſekretär We völlig bloß

ſtellende Enthüllungen ergiebt die Vernehmung des ehe
maligen amerikaniſchen Konſuls Macrum in Prätoria
Von dieſen dürfte die daß die Buren die Vermittelung
der Vereinigten Staaten ſchon vor Ausbruch des Krieges er
beten haben wohl die wichtigſte ſein Vor dem Beginn der
Feindſeligkeiten ſo erklärt Herr Macrum wandte ſich Präſident
Steijn vom Oranjefreiſtaat durch den amerikaniſchen
Generalkonſul in Kapſtadt an den Präſidenten Mac
Kinley um Vermitttelung Er erhielt eine abſchläg
liche Antwort und gleichzeitig wurde der britiſche Ober
kommiſſar der den Schritt befürwortet hatte deswegen ab
geſetzt

Der amerikaniſche Generalkonſnl in Kapſtadt behauptet
Macrum that einfach was die britiſchen Gewalthaber von
ihm verlangten Telegramme des Konſuls aus Prätoria
wurden von den Cenſoren in Durban wochenlang zurück
gehalten ja ihr Jnhalt wurde in engliſchen Blättern des Kap
landes und Natals veröffentlicht woraus hervorging daß die
Engländer im Beſitz des Schlüſſels zu der vom Staats
departement in Waſhington gebrauchten Chiffreſchrift waren
Verſchiedene Kabeldepeſchen ſeiner Regierung an den Konſul
wurden von den britiſchen Cenſoren erbrochen Der Konſul
kam in Waſhington um Urlaub ein und begründete dies in
dem er meldete daß er die aller wichtigſten Dinge per
fönlich mitzutheilen habe da er ſich nicht getraue ſie zu kabeln
Natürlich da die Engländer den Schlüſſel zur Chiffreſchrift

beſaßen Obwohl er das Urlaubsgeſuch immer dringender mehr
mals wiederholte wurde es abſchläglich beſchieden Da riß dem
Konſul die Geduld und er kehrte ohne Urlaub nach Waſhington
zurück Er begab ſich ins Staatsdepartement um dem Chef
Vortrag zu halten Dieſer ließ ihm jedoch ſagen er habe
nichts mehr mit ihm zu thun da er den Dienſt verlaſſen hätte
Nun übergab Herr Macrum die Thatſachen der Preſſe

Herr Macrum vorgebracht habe Er habe ſich niemal
beim Departement beſchwert

Staatsſekretär Hah iſt nun gezwungen worden die Wahrheit
der Berichte Macrum s im vollen Umfange einzugeſtehen Um

was

nicht bloß zuſtellen hat er gelogen
einen offiziellen Vertreter der Vereinigten Staaten dis
kreditirt und entlaſſen Noch mehr es iſt ihm gar
nicht in den Sinn gelommen ſich bei Lord Salisbury über die
unerhörten Gewaltſtreiche der engliſchen Beamten in Afrika zu
beſchweren Als Konſul Macrum dann in die Oeffentlichkeit
ging fühlte der Lord wohl daß er für ſeinen in Verlegenheit
ſteckenden ergebenen Knecht etwas thun müſſe Er beauftragte
den britiſchen Botſchafter Lord Pauncefote in Waſhington ſein
Bedauern über die Unvorſichtigkeit der mit Arbeit überhäuften
engliſchen Beamten in Afrika auszudrücken Dabei wird es
anſcheinend auch ſein Bewenden haben da die demokratiſche
Minderheit vorläufig dem Mac KinleyRegime gegenüber ohn
mächtig iſt

England
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Univerſitäts und Hochſchuluachrichten
Profeſſor Dr A Döring der erſte Vorſitzende der Deut
ſchen Geſellſchaft für ethiſche Kultur unternimmt eine größere
Studienreiſe nach Griechenland und Kleinaſien und
wird daher im Sommerhalbjahr an der Unmverſität nicht leſen
Dem außerordentlichen Profeſſor an der Techniſchen Hoch
ſchule in Dresden Dr Fr Pöckels wurde die außerordent
liche Profeſſur für Phyſik insbeſondere theoretiſche Phyſik an
der Univerſität Heidelberg übertragen

Jn Prag ſtarb der bekannte Strafrechtslehrer Hofrath
Friedrich Rulf früher Profeſſor an der Prager deutſchen
Univerſität im 80 Lebensjahre Der auch in nationaler Be
ziehung hochverdiente Mann war ſeit 1891 im Ruheſtande

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die nächſte Gruppe in der Siegesallee wird Anfang

Mai enthüllt werden Sie enthält das Standbild des erſten
Königs von Preußen Friedrich s mit den Büſten desFreiherrn Eberhard von Dankelmann und des Bild
hauers Andreas Schlüter Urſprünglich war ſtatt des
Künſtlers ein Gelehrter Leibniz der erſte Präſident der
Akademie der Wiſſenſchaften zur Darſtellung in Ausſicht ge
nommen Die Figur des Königs iſt bereits aus Jtalien ein
getroffen und wird hier noch weiter durchgearbeitet Der
Schöpfer der neuen Gruppe iſt Prof Guſtav Eberleiu Zur
Enthüllung hat der Kaiſer den 3 Mai beſtimmt

Eleonora Duſe erhielt am Mittwoch gelegentlich ihres
Gaſtſpieles im Wiener Burgtheater als Gioconda das goldene
Verdienſtkreuz mit der Krone Die Künſtlerin erzielte einen
ſenſationellen Erfolg ſie wurde 37 mal gerufen Der Kaiſer
wohnte der Vorſtellung bei

Kapellmeiſter Weingartner iſt nach dem Kleinen
Journ für das Münchener Hoftheater engagirt worden

Frau Melba wurde nach einem Londoner Telegramm
des Berl Tagebl von ihrem Manne Herrn Armſtrong wegen
böswilligen Verlaſſens geſchieden Die Obhut über ihren
ſechzehnjährigen Sohn wurde dem Vater anvertraut

Ueber die deutſchen Ausgrabungen in Babylon
bringen die ſoeben erſchienenen Mittheilungen der deutſchen Orient
Geſellſchaft zu Berlin aus drei Briefen Dr Koldewey s höchſt
anziehende Einzelheiten Vor allem handelt es ſich diesmal um
den öſtlichen Einzelbau deſſen Reſte in dem heute Kafr d i
Schloß genannten Trümmerhügel ſich erhalten haben Jn
dieſem Bau erkennen die Leiter der Ausgrabungen den Tempel
der Göttin Ninmach von dem Nebukadnezar in Jnſchriften
ſpricht die ſchon lange bekannt ſind Unter dem oberen Pflaſter
des Fußbodens hat man eine Anzahl Täſelchen gefunden die
Namen und Lohnliſten von Bauarbeitern enthalten Außerdem
iſt eine Thontaſel zu Tage gefördert worden auf der ein Hymnus
in ſumeriſcher Sprache der Sprache der vorſemitiſchen Be
völkerung Babyloniens mit babyloniſcher Jnterlinearüber
ſetzung zuſammen etwa 180 Zeilen eingegraben iſt und ein
Cylinder des Sardangpal in dem dieſer berichtet daß er den
Tempel der Ninmach neu gebaut habe ferner viele Relief
ziegel auf denen Theile von Thierkörpern dargeſtellt ſind
R Ueberſetzung dieſer Cylinder Jnſchrift lautet folgender
maßenAſurbanipal der große König der mächtige König der

König der Welt der König von Aſſyrien der König der vier
Weltgegenden, der König der Könige der Fürſt ohne Gleichen
der vom oberen Meere bis zum unteren Meere herrſcht und
die Geſammtheit der Unterkönige ſeinen Füßen unterwarf
der Sohn Aſarhaddon s der großen Königs des mächtigen
Königs des Königs der Welt des Königs von Aſſyrien des
Machthabers von BVabel des Königs von Sumer und Akkad
der Enkel des Sanherib s des mächtigen Königs des Königs
der Welt des Königs von Aſſyrien bin ich Den Bau von
Eſagila den der BVater mein Erzeuger nicht beendet hatte
vollendete ich die Opfergaben von Eſagila und für die Gott
heiten von Babel ſetzte ich feſt und die Verfaſſung von Babel
knüpfte ich feſt Damit der Starke den Schwachen nicht
ſchädige habe ich Samas ſum ukin meinen Bruder mit der
Königsherrſchaft von Babel betraut Jn ſelbiger Zeit habe
ich mach den Tempel der Göttin Nin mach inmitten von
Babel neu herſtellen laſſen Jn Ewigkeit o hehre Nin mach
ſieh auf meine frommen Thaten gnädig heruieder täglich vor
Bel und Belit ſprich aus mein Wohlergehen ein Leben
langer Tage beſtimme als mein Geſchick wie Himmel und
Erde gründe feſt meine Regiernng Was aber Samas ſum
ukin den König von Babel angeht ſo mögen ſeine Tage
lange währen er ſich ſättigen mit Nachkommenſchaft Wer
meine Namensſchrift oder den Namen meines Bruders aus
löſcht in Argliſt meine Jnſchrift zerſtört oder ihren Platz ver
ändert deſſen Mißgeſchick möge Nin mach vor Bel und Belit

h ſeinen Namen ſeinen Samen in den Ländern ver
nichten

Provinzialnachrichten
Mangdeburg 13 April Die Arbeiter der ſtädti

ſchen Gas und Waſſerwerke hatten vor kurzem bei der
Verwaltung der Werke den ſchriftlichen Antrag geſtellt den Lohn
bei allen Ardeitern für den Tag um 50 Pf zu erhöhen Die
Verwaltung konnte dieſem Antrage nicht entſprechen hat aber
den Arbeitern eine Lohnerhöhung von 20 Pf für den Tag zu
gebilligt Die Ablehnung von 50 Pf erfolgte namentlich mit
Rückſicht darauf daß die Arbeiter erſt im März des Jahres 1899
eine Lohnerhöhung von 20 Pf erhalten haben Durch dieſe
beiden Lohnerböhungen wächſt die Ausgabe der Verwaltung an
Löhnen um jährlich etwa 24,000 M

Calvörde 13 April Kleinbahn Man geht jetzt mit
der Abſicht um eine Kleinbahn mit Normal oder Schmalſpur
zwiſchen Neuhaldensleben und Mieſte über Bülſtringen Uth
möden Calvörde Berenbrock Elſebeck Jeſeritz und Sachau zu
banen Sämmtliche Gemeinden haben ihre Bereitwilligkeit zu
erkennen gegeben zur Tragung der auf ſie entfallenden Theile
der Koſten für die Vorxarbeiten Bülſtringen unter der Be
dingung daß die Bahn Normalſpurweite erhält Für den Bau
ſteht ein Zuſchuß aus den Mitteln des braunſchweigiſchen
Staates bis zur höchſtmöglichen Höhe in Ausſicht

Staßfurt 13 April Tödt licher Unfall DieſeNiemand e elte die Richtigkeit deſſen was er enthüllte
Dennoch erklärte Staatsſekretär Hav es ſei alles erfunden Nacht war auf Fabrik l des Salzwerkes Neuſtaßfurt der Arbeiter
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in Grein aus Löderb mit Schlammfahren beſchäftigthatte hierbei mit ſeinem dörderwage eine hölzerne Brice

u paſſiren Er fiel herab und wurde von dem ihm nachſtürzenhen Wagen getroffen und ſo ſchwer v daß er bereits auf
dem Wege nach dem Krankenhauſe verſtarb Die Urſache des
Sturzes des G ſoll der Zuſammen bruch der Brücke ge
weſen ſein

Delitzſch 13 April er Wiegemeiſter Bernchneider, ſowie der in d Affäre am ſtärkſten e
ehemalige Mühlenbeſitzer B aus Rödgen welche bisher im

ſeſigen Amtsgerichtsgefängniß internirt waren ſind nunmehr
uns Landgerichtsgefängniß nach Halle überführt worden

K Erfurt 13 April ihr Heute zum Charfreitag zog ein furchtbares Unwetter über unſer Thüringer
Land Der Regen floß in Strömen die Schloßen fielen dicht
und der orkanartige Sturm richtete mancherlei Schaden an
Unter anderem wurde auf der Schießhaus Chauſſee zu Erfurt
ein ſtarker Pappelaſt herabgeriſſen r ſtürzte quer über die
Szuſſeſt ſtreifte einen Straßenbahnwagen und riß die obere
Kabelleitung herab du Glück wurde niemand verletzt Der
ſgkebr auf der Straßenbahn war auf mehrere Stunden ge

rt

Erfurt 12 April Dankbarkeit Säkularfeier Eine ſeltene Dankbarkeit hat ein kürzlich hier ver
ſtorbener Rentier bethätigt Der Mann in den ärmlichſten
Verhältniſſen geboren wurde im hieſigen Martinsſtift dieſem
Aſyl für ſubſiſtenzloſe Knaben erzogen und erlerute dann eben
falls auf Koſten des genannten Stiftes das Tiſchlerhandwerk
Als Geſelle wanderte er nach Braſilien aus kam dort zu Ver
mögen und kehrte als wohlhabender Mann nach Erfurt zurück
Er hinterließ 50,000 von denen er 9000 M dem hieſigen

Jugendhort, einem Schutzverein für arme Kinder vermacht
hat in Rückſicht auf die Unterſtützung die er in ſeiner Jugend
enoß Jn zwei Jahren kann Erfurt die Säfkularfeier ſeiner
ugebörigkelt zu Preußen begehen Bekanntlich kam im Frieden

zu Luneville das Erfurter Gebiet an den preußiſchen Staat Die
Hundertzjahrfeier ſoll feſtlich begangen werden

Vom Eichsfelde 11 April Feuer Unhold Ein
verheerender Brand legte die Banſeler ſche Gaſtwirthſchaft in
Karſtlingerode mit Wohnhaus und Nebengebäuden in Aſche
Unter dem dringenden Verdachte in Braunſchweig ſich Sitt
lichkeitsverbrechen in vier Fällen ſchuldig gemacht zu haben
wurde heute in Röhrig ein wandernder Muſiker bekannt unter
dem Spitznamen Der Trompeter von Säkkingen, verhaftet

Dingelſtedt Eichsfeld 138 April Eine gewaltige
Feuersbrunſt wüthete geſtern in hieſiger Stadt Das
Feuer brach um I Uhr mittags aus und währte bis in die
Nacht hinein 7 Scheunen wurden gänzlich zerſtört Die
Gerbereien der Gebrüder Mühr mit großen Felllagern brannten
ab Der Schaden iſt bedeutend Die Entſtehungsurſache kennt
man noch nicht

Falkenberg Kreis Liebenwerda 18 April
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem hier ſtationirten
Fußgendarmen und zwei Wilderern kam es in der Nacht
zwiſchen Cölla und Lönnewitz auf Marxendorfer Jagd
revier Der Gendarm der die beiden Wilderer überraſchte
wurde von dieſen in den Helm geſchoſſen hat aber dabei keine
Verletzung erlitten Der Gendarm machte nunmehr von ſeiner
Waffe Gebrauch und ſtreckte einen der Wilderer nieder Dieſer
war ſo fchwer verletzt daß er ſeinen Geiſt aufgab Der zweite
Wilderer ebenfalls von dem Gendarmen angeſchoſſen entkam
Die Perſönlichkeiten der beiden ſind noch nicht feſtgeſtellt

Aus dem Harz 13 April Rübeländer HöhlenElektriſche Bahn Die Eröffnung der diberhiret Tropf
ſteinhöhlen und deren elektriſche Beleuchtung beginnt mit dem
15 April Die Beſuchszeit währt bis Ende September Jn
der letzten Woche waren als Vertreter einer größeren elektriſchen

Geſellſchaft mehrere Herren in Grund um das Terrain für eine

t a e P nach Grund zu beichtigen Kommt dieſe Bahn zur Ausführunnach Klausthal weitergeführt werden brung ſo toll r event

Jeng 13 April Schwindler Feuer Ein gemeinefährlicher Schwindler verübte hier in Miüllarteeſſen ver
chiedene Betrügereien indem er ſich unter dem Namen v Hoff

als Vertreter eines militärwiſſenſchaftlichen Jnſtituts in Berlin
bezw Leipzig ausgab und für von dieſem zu liefernde Karten
von Transvaal gegen gedruckte Bürgſchaftsſcheine des angeblichen
Jnſtituts die Gelder im voraus einkaſſirte Der Gauner dürfte
auch anderen Garniſonſtädten Thüringens Beſuche abſtatten ſo
daß Vorſicht bei derartigen Offerten am Platze iſt Jm be
nachbarten Wöllnitz brach heute nachmittag gegen 5 Uhr ein
Schadenfeuer aus welches Scheune und Stallung vom Gehöft
des Landwirths L Neumann in Aſche legte Dem energiſchen
Eingreifen der Feuerwehren gelang es nach mehrſtündiger An
ſtrengung den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken und die
Gefahr für den Ort abzuwenden

Weimar 13 April Ernennung Dem Leiter der
Geographiſchen Anſtalt von Juſtus Perthes in Gotha Paul
Langhans wurde vom Großherzog von Sachſen Weimar das
Prädikat Profeſſor verliehen Langhans geborener Ham
burger iſt in den letzten Jahren beſonders bekannt geworden
durch ſeine kartographiſchen und litterariſchen Arbeiten über die
Verbreitung und überſeeiſche Bethätigung des Deutſchthums
Kolonialatlas Staatsbürger Atlas Armee und Marine Atlas
Alldeutſcher Atlas u a

Zu einem

Letzte Nachrichten

Berlin 13 April Die Verhaftung des Töpfers
Jänicke in Perleberg ſteht mit dem letzten Morde an
der Frau Gräsnick in Eichwalde in keinem Zu
ſammenhang Jänicke ſoll vielmehr in dem Verdachte
ſtehen jene Frau ermordet zu haben deren Leiche vor einiger
Zeit bei Potsdam im Eiſe aufgefunden wurde

Berlin 12 April Jn der unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit geführten Verhandlung vor der Strafkammer gegen den
Bankier Sternberg wegen Vergehens gegen die Sittlich
keit wurde der Angeklagte zu zwei Jahren Gefängniß
und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Berlin 13 April Der ehemalige Artillerie Leutnant Hell
muth Weſſel welcher ſich des Landesverraths ſchuldig
gemacht haben ſoll und bereits in Thorn verhaftet aber ſeinen
Transporteuren wieder entſprungen war iſt in Nizza
wieder verhaftet worden

Berlin 13 April Das B erfährt gegenüber der
Blättermeldung eines der England mit Deutſchland ver
bindenden Telegraphenkabel ſei von böswilliger Hand zer
ſchnitten worden daß hier an unterrichteter Stelle nichts davon
bekannt ſei

Berlin 13 April Gegen Mittag erſchoß ſich in dem
Gollnowſtraße 16 belegenen Trödlerladen der 21 Jahre alte
Handlungsgehilfe Jahn offenbar infolge Lebensüberdrnuſſes
wegen leichtſinnigen Lebenswandels Er wollte einen Revolver
kaufen trat mit demſelben an das Ladenfenſter lud ihn mit
einer ſelbſt mitgebrachten Patrone und ſchoß ſich nachdem er
die Aufmerkſamkeit der allein im Laden befindlichen Verkäuferin
abgelenkt hatte in den Kopf Der Tod erfolgte auf der Stelle

Mainz 13 April Wie das Mainzer Journal meldet
iſt hente das päpſtliche Breve durch welches die Wahl

des Bisthumsverweſers Dr Brück zum Biſchof
von Mainz beſtätigt wird hier eingetroffen

Wien 13 April Das Neue Wiener Abendblatt ver
r das Gerücht Kaiſer Franz Joſef werde auf ſeiner
eiſe nach Berlin vom Erzherzog Franz Ferdinand be

gleitet ſein Dem Wiener Abendblatt zufolge wird der
Generalſtabschef Freiherr v Beck auf direkten Wunſch des
Kaiſers denſelben nach Berlin begleiten Aus amtlichen Kreiſen
iſt hierüber bisher nichts bekannt geworden

Prag 13 April Jn Klappati iſt die Erdrutſchung
welche diesmal raſcher vor ſich ging als vor zwei Jahren
geſtern nachmittag um 5 Uhr zum Stillſtand gekommen Weitere
Häuſer ſind nicht eingeſtürzt doch ſind noch 10 derſelben

e Menſchen und Vieh konnten rechtzeitig geborgen
werden

Belgrad 12 April Tauſchano witz iſt aus dem Ge
fängniß in Poſcharewatz wo er die im Hochverraths
prozeß gegen ihn erkannte zehnjährige Kerkerſtrafe verbüßte
nach Belgrad gebracht worden es ſoll hier eine Unter
ſuchung gegen ihn in der Angelegenheit der Fälſchung von
Aktien der Bank Beogradska Zadruza deren Direktor
Tauſchanowitz früher war durchgeführt werden

Amſterdam 13 April Ein großer Brand zerſtörte
heute das katholiſche Gymnaſium in Katwyk bei Leyden
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen der Schaden iſt
jedoch beträchtlich namentlich an dem Muſenm des Gymnaſiums
das mehrere Unica beſaß

Paris 12 April Der Senat nahm einſtimmig das Budget
in der von der Deputirtenkammer beſchloſſenen Faſſung mit einer
unbedeutenden Abänderung an Hierauf wurde die Sitzung
unterbrochen Die Deputirtenkammer ihrerſeits nahm
die vom Senat beſchloſſene Abänderung zum Budget und
ſodann das ganze Budget mit 457 gegen 32 Stimmen an und

vertagte ſich ſodann bis zum 22 Mai Der Senat
vertagte ſich bis zum 22 Mai

Bombay 13 April Eine ernſte Gefahr droht infolge
eines im Eingeborenen Diſtrikt von Khanpur ausgebrochenen
Aufruhrs Das Lagerhanus wurde durch den Pöbel zerſtört
welchem auch eine Baumwollenmühle zum Opfer fiel Es
wurden Truppen aufgeboten 10 Perſonen wurden getödtet
5 Polizeibeamte wurden durch die Aufrührer ermordet und
in däs brennende Lagerhaus geworfen Die Ruhe iſt jetzt
wieder hergeſtellt aber alle Arbeit ruht und die Bevölkerung
zeigt eine feindſelige Haltung

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
Ultimatum der Burenrepubliken an Portngal

London 12 April Die Regierungen der beiden
Burenrepubliken haben wie das Reuter ſche Buregu
erfährt Portugal offiziell mitgetheilt daß ſie die
Zulaſſung des Durchzuges britiſcher Truppen
durch das portugieſiſche Gebiet von Beira aus
als einem feindſeligen Akte gleichkommend be
trachten Es wird hier für unwahrſcheinlich gehalten daß
die Burenrepubliken auf ihr Ultimatum Repreſſalien folgen
laſſen England würde aber Portugal wenn es wirklich an
gegriffen werden ſollte ſofort unterſtützen Portugal dürfte
auf das Ultimatum antworten es handle nur gemäß ſeinen
Verträgen mit England

Buller in Natal geſchlagen
London 12 April Aus Pietermaritzburg wird gemeldet

General Buller zog ſich nach einem heftigen
Artilleriefener am Mittwoch mit ſeiner geſammten
Truppenmacht nach Ladyſmith zurück nachdem das bis
her von ihm beſetzte Lager bei Elandslaagte unhaltbar ge
worden war Durch den Angriff der Buren waren ſeine
beiden Flanken in Gefahr umgangen zu werden und die
Rückzugslinie ſeines Heeres war bedroht Unter
General Botha s Führung ſetzen die Buren auf der ganzen
Ladyſmith umfaſſenden Linie ihre Offenſive fort

Durban 12 April General Botha erneuerte den
Angriff am Mittwoch morgen mit ſchwerer Artillerie und
umging General Buller s Flanken der darauf ge
zwungen wurde das Lager bei Elandslaagte zu ränmen
und ſämmtliche Stellungen am Sunday River ſowie an der
Straße nach Newlaſte aufzugeben
die Buren verſuchen unſerer Nachhut den Rückzug auf
Ladyſmith abzuſchneiden

London 12 April Wie das Reuter ſche Bureau aus
dem Burenlager bei Glencoe von geſtern meldet rückten am
10 bei Tagesanbruch die Streitkräfte der Buren gegen die
Höhenrücken in der Nähe des engliſchen Lagers vor und er
öffneten mit ihrer Artillerie ein Feuer auf daſſelbe Die
Beſchießung dauerte den ganzen Tag Das Ergebniß iſt
ein günſtiges Die britiſchen Verluſte müſſen ſchwer
ſein Einige Geſchoſſe krepirten unter ihren Truppen Den
Buren wurden nur einige Manleſel und Pferde getödtet

London 12 April Wie die Abendblätter aus Elands
laagte melden hat geſtern dort abermals ein Kampf ſtatt
gefunden Die Buren griffen Unausgeſetzt die
britiſchen Stellungen an große Burengeſchütze traten in
Aktion Die britiſche Artillerie antwortete wirkungsvoll Die
Buren verſuchten die Verbindung des Lagers am Sundayfluß
mit Ladyſmith abzuſchneiden ihr Vorſtoß wurde jedoch zwei
mal abgeſchlagen

Die Kämpfe bei Wepener
Aliwal North 12 April Meldung des Reuter ſchen

Bureaus Wepener hält ſich wacker Das Geſchützfeuer be
u heute früh von neuem es war jedoch nicht heftig Die

uren ſollen drei Geſchütze neu aufgeſtellt und Mangel an
Munition haben 7 a

Reddersburg 13 April ReuterMeldung Die dritte
britiſche Diviſion iſt hier ohne Zwiſchenfall von Bethanie an
gekommen Der Feind ſteht ſüdlich von Wepener und Smith
field Die Garniſon von Wepener hält ſich gut Wichtige
Vorgänge werden in der nächſten Zeit erwartet

Aliwal North 12 April ReuterMeldung Aus Buren
quelle ſind hier Nachrichten en Wepener eingegangen
welche wie es heißt auf amtlichen Mittheilungen beruhen und
beſagen daß die Engländer in der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch einen Ausfall machten wobei ſie eine Kauone der
Buren erbenteten und eine Anzahl Buren gefangen nahmen
während 4 Geſchütze der Buren unbrauchbar gemacht und 4
Kommandanten getödtet oder verwundet wurden 727

London 13 April Die Times meldet aus Bloe r

2

Der Kampf dauert an

Der verwundete holländiſche Militärattachs Nix iſt bei der
Operation geſtorben

Jm Rorden des Freiſtaats
Bloemfontein 11 April Reuter Meldung Nach Be

richten von der Karree Station iſt der Feind beſchäftigt
ſeine Stellung im Oſten von Brandfort welche parallel
mit der Eiſenbahn läuft zu befeſtigen Gleichzeitig melden
Kundſchafter daß der Feind noch die Waterval Drift und
die Waſſerwerke mit großer Macht halte

London 13 Aprik Daily Mail berichtet aus Lourenço
Marques 35,000 Buren mit 90 Geſchützen ſtehen
auf dem Höhenzuge zwiſchen Kroonſtad und Win
burg ie ganze Linie iſt befeſtigt und faſt un
einnehmbar

Die Friedensmiſſion der Buren
Mailand 13 April Der Geſandte der Südafrikaniſchen

Republik Dr Leyds iſt hier eingetroffen Derſelbe hatte mit
der Burenmiſſion eine lange Beſprechung an welcher auch der
holländiſche Konſul theilnahm Die Mitglieder der Buren
miſſion reiſen morgen nach dem Haag ab

Rom 11 April Der Vertreter der Tribung in Neapel
hatte eine Unterredung mit Fiſcher einem der Mitglieder der
nach Europa entſandten ſüdafrikaniſchen Abordnung Fiſcher er
klärte er ſei überzeugt daß der Gouverneur Milner nach der
Kapkolonie mit dem Auftrage gekommen ſei den Krieg herbei
zuführen Dies beweiſe der Umſtand daß Milner ſtatt die hoch
herzigen Verſuche und bedeutenden Zugeſtändniſſe zu be
günſtigen welche Transvaal machte um den Krieg zu vermeiden
ſich denſelben planmäßig widerſetzt habe wie wenn er gemeſſene
Aufträge gehabt hätte ſo zu handeln Fiſcher fügte hinzu
während Transvaal Zugeſtändniſſe machte ſeien die engliſchen
Truppen an der Grenze verſtärkt worden Ferner beſchuldigte
er Milner Depeſchen gefälſcht zu haben und erklärte ſchließlich
die Buren beabſichtigten keinen Eroberungskrieg zu führen
ſondern ſie wollten nur ihre Unabhängigkeit behalten Nach der
Anſicht der Abordnung werden die Anklagen gegenMilner bei den Friedensverhandlungen eine Hauptrolle ſpielen
Der Vertreter der Tribuna fügt hinzu die Abordnung werde
morgen ohne ſich in Rom aufzuhalten durch den Gotthardt
weiterreiſen

Verſchiedene Mittheilungen
London 12 April

Durban vom 11 April gemeldet Zuverläſſigen hier ein
getroffenen Mittheilungen zufolge wurden in einer Anzahl von
Minen in Johannesburg Löcher gebohrt zur Vor
bereitung ihrer Zerſtörung durch Dynamit im Falle der
endgiltigen Niederlage der Buren

London 12 April
Durban vom 11 April gemeldet Staatsſekretär Reitz hat an
geordnet daß alle britiſchen und amerikaniſchen Staats
angehörigen und ein großer Theil der Deutſchen

innerhalb vierzehn Tagen das Land zu verlaſſen
haben

Kapſtadt 12 April Renter Meldung Ein Dampfer
welcher heute mit Gefangenen nach St Heleng abgehen ſollte
erhielt Beſehl die Ankunft der bei Boshof gefangenen Europäer
abzuwarten

Kapſtadt 12 April Reuter Meldung Bei dem Empfang
einer Deputation von 46 Geiſtlichen verſchiedener Religions
gemeinſchaften aus Kapſtadt und Umgegend die dem General
gouverneur Milner ihre Zuſtimmung zu der von der Regierung
befolgten Politik ausſprach erklärte lehterer je länger der
Kampf dauern werde deſto feſter werde der Entſchluß werden
eine Ordnung der Dinge herbeizuführen die eine Wiederholung
dieſes entſetzlichen Kriegselends unmöglich mache Die Re
gierung hege nicht den Wunſch den tapferen Feind nieder
zutreten aber es ſei kein Kompromiß oder Flickwerk Abkommen
möglich Ungleiche einander widerſtrebende politiſche Syſteme
könnten nicht geduldet werden in einem Lande das Natur und
Geſchichte einheitlich geſtaltet hätten Wenn der Kampf vorüber

für Gold oder materielle Vortheile gekämpft hätten und daß ſie
gern bereit ſeien anderen die Rechte und Privilegien einzuräumen
die ſie ſelbſt für ſich in Anſpruch nähmen
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Meteorologiſche Station zu Halle

12 April 13 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 749 4 744,2Thermometer Celſius 7,9 9,5ſie Fenchtigleit 7590 8090Wind SO 2 NO 2Maximum der Temperatur am 12 April 15 709 C
Minimum in der Nacht vom 12 April zum 13 April 5,99 C
Niederſchläge am 13 April 7 Uhr morgens 2,6 mm

13 April 14 April6b Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 744 759,0Thermometer Celſius 6 8 7,2Rel Feuchtigleit 762 77Winde SW 4 SSO 2Maximum der Temperatur am 12 April 13,50 C
Minimum in der Nacht vom 13 April bis 11 April 5,6 C
Niederſchläge vom 14 April 7 Uhr morgens 1,3 mm

Muthmafßzliches Wetter am 15 Avpril
Regneriſch und trübe im allgemeinen wärmer bei mäßigem

bis friſchem Winde

Aus dem Leſerkreiſe
L B in A I Die Freilaſſung des von Jhnen aus dem

Auslande Anhalt bezogenen Einkommens von der Preußiſchen
Einkommenſteuer können Sie nicht verlangen weil es in Ciu
kommen aus Grundſtücken beſteht dagegen iſt die v n
Pfarrer aus dem Auslande bezogene Beſoldung ſteuerfrei
Meitzen Einkommenſt Geſetz S 6 mit Anmerkungen 2 T
alle Vorausſetzungen des S 41 der Landgemeindeordnung vei
d vorhanden ſind ſo ſteht Jhnen das Gemeinderecht zu und
Sie können infolgedeſſen auch wählen der Umſtand daß St

Verfügung des Konſiſtoriums nach welcher Taufen unb
Trauungen Sonnabends nicht ſtattfinden dürfen haben wir
nicht ermitteln können

A B C Dem Gericht haftet für die Koſten in erſter Linle
immer derjenige auf deſſen Antrag die betr Thätigkeit aus
geübt worden iſt Sie ſind alſo zahlungspflichtig

A Halle G Damit befaßt ſich kein anſtändiges
Blatt wo es geſchieht wird es immer eine beſondere Be

Lenßerungen Gebrau machen Die Vereinig
von Journalismus und ankthätigkeit wie ſie kürzlifontein von geſtern Oberſt Dalgety hält ſeine Stellungen vor von dinem Blatte in großen Reklamen geprieſen wurde gilt beWepener Das doreehte Rede hat die Stadt beſetzt l der geſammten ſoliden Preſſe als

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus

Dem Renter ſchen Bureau wird aus

ſei würden die Engländer durch Thaten beweiſen daß ſie nicht

von den Gemeindeabgaben befreit ſind ändert daran nichts
Genzmer Landgemeindeordnung Anmerkung zu S 41 3 Eine

wandtniß haben und es wird ehe Vorſicht J von t
un

e

e
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S Vernruf 3904 e J

ug S Leipziger Str
S 5 2122

Hempelmann Krause Halle S
offeriren

MWüs en van Steela kern nt
blauk geglüht verzinkt verzinnt und verkupfert

Messingdraht Kupferdraht Stachelzaundraht Spalierdraht
Bindedraht FlaschendrahtKettengehn Clavierdraht Ziegeleidvaht Sensen

keln Federdraht Springfedern S Sicheln
Spaten z et re Rasenparen h ab Krampen Haken Drahbt J müherspanner Kastenabeln a Karren

Stein SaekGabeln KarrenDeeimal S jwaagen e r eselnnun dütschenManrer

Getreide xelienhacken e h MWasserGetreid D wungenschaufen S S S ee e e S e e DrahtFuss e e e e e e S 4ahbtreter ehe e nüsgelDrahtgerüstbinder Drahtseile Wachsdraht für elektrische Anlagen
Drahtgeflechte mit 6 und 4eckigen Maschen Rabitzgewebe Fenstergace

Haustelegraphen

i Telephon Anlagen
S empfiehlt unter langiähriger

Garantie

F FIaaElektrotechniſche a

Königſtr 13

Premadpr Padrrlhrt

Pewährtes und preiswürdiges Fabrikat
Feinſte Referenzen in Halle

Halle a
Obere Gr Steinſtr 67 Ecke Schimmelſtr

Seit 1876 Nähmaſchinen und Fabrrad Reparateur
Reparatur Werkſtatt für alle Fabrikate

Fenetg H Schöning Reömiker

Ooulante Bedienung

Adler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer
Filiale Halle Martinstr 16

Reparatur Werkstatt auch für fremde Pabrikate
Fernruf 616

Pornspr

ll59

Rnullor fuſir ulor

Allein Vertretun

Dos bester Goldfüllhalter

S

4

III
Handschuhe Cravatten

Chr Voigt Halle a S
Sehmesretr 21

fff I un

en Clo ſets
geruchlos

Zidets Stechbecken
Ferren Waſchtoiletten

Fahrſtühle verſchiedene Muſter

empfiehlt

M ölnler
jetzt Grosse Steinstrasse 9

Glasbausteine
Patent Farce i

Voeatdehrlic

Köhler Altenburg
Gritzner Durlag

Vernicekeln Dmanillivren

Cieneus

An Stelle der bisher gebräuchlichen Ver
glasungen an Bauten aller Art haben sich die

e Patent
u

Syſtem Falconnter
neuerdings in vielen Fällen als überaus
praktisch und vorteilhaſt bewährt

Vorteile
Grösste unbeschränkte Licht
zufuhr grosse Festigkeit bei

Temperatur und Schall
Isolierungen Anlaufen und

Geſrieren ausgeschlossen
Laden und Vorhänge über
ftüssig Reinigung die denk
bar leichteste Grosse Heiz
materialersparnis im Winter

Grossartige Lichtefſekte
durch Zusammenstellung von
verschiedenſarbigen Steinen

Aungerwendet von den Eisen

ba Veravaltungen Peutsch
e lands und des Auslaudesan Lokomotiv Remisen und

e noertehallen ete fernervon den veggekiedensten
ndustriellen bei Fabrik
bauten Wanden Packern etc

kär Sewächshäuser Veranden Treppenhäuser etc S

Glashausteine mit Drahtmantel für Brandmauern
Lager an alten grösseren FPlälegen

Glashüttenwerke Adlerhütten A G

e 53 LNahmolcſinen und Tahrröder

Wertheim Frankfurt a Main Columbiag
haenomen
artburg

orong

F Lauenroth Mechaniker Geiſtſtr 16
Reparatur Werkſtatt

ergleicheny Sie
alle Angebote in Herreokleiderstoffen

o d Bezug auf Auswahl Qualität und Preise
dano haufen Sie bestimmt de

e Günthet
kosttfsch e 37

Bekanntesfes
Ich Versandgeschäſt

de Saison Necoheſſes sindfocdero Sie mit 5 Pfg Karte hostehlose Zu M hentery

Für den Anzeigentheill verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Empire
Schreibmaschine

Eigenes Erstklassiges Pahrikat

Dnmittelbar sichtbare Schrift

Friedrich Malsch
von J O König Ebhardt HannoverGeschäftshücher 6 ofdene Staatsmedaiſio Amerik Contor Höhbel

IIammond weitaus beste aller Schreibmaschinen

H W pataiy

Patont Verwe
Patentproossee 9

Ausbunft u Prospekte gratis

Gegrandet 18682

Vertreter W Packebusch
Halle a/S Meckelſtraße 8

Schneidemühler u Stettiner

Pferde Looſe

28 April Ziehung 15 Mai
Hauptgewinne i W v 10,000

5000 Mark 2e
Looſe à 1 Mark offerirt

Johs König Wolſſtraße 19

in Stand ſetzenGarten NeuAnlegen
Aupflanuzungen jeder Art

übernimmt

H Walil
Kunſt und Handelsgärtner

Reilſtraſte 31Viſitenkarten
s PermäblungsTodesanzeigen h

ſowie ſämmtliche

Dr uoksachen
pilligeh rei en

in Huberſter Ausführung

Herm KöhloerBuchdruckerei u Papierbandlnne

Gr Steinſtraſze 15
I iHausfrausen

Gegen alte Wollsachen
ſeſert Herren und Damen
kleiderſtoffe aller Art Teppiche
Decken Strickwolle Leinen u

Baumwollwaagren feidene
t erre c Portièren

zu billigen Pxeiſent Bichmann BallenſtedtAnnahmeſtelle und Muſter
lager bei Fr e Spiegel

Querfurthaße 2r Wwehcurgſe 21

Gebrauchte Loder Ciurſhinngen

als 25 mm Fachregale zwei 4 m
Mag Ladeuntiſche dgl 5 mm Kaſtenregal 2 un Kgaſtenregal dann Laden

tiſch mit Kaſten und Eichenplatte
Wagreuſchränke 3/2 l m1 m lauu Ladeutiſche 3/25 unm 2 mn
2 m laug mit und ohne Eichenplatte 4ſitziges Pult al ge
Stehpulte 1 Faßlager mit 26Fäſſern
Schaukaſten Anshängeſchränke u
v m verkauft billig
Priedrich Peileke Griffſtr 25

Telephon 1151
Pantoſfelhölzer an

trocken und ſauber gearbeitet zu
billigen Preiſen

COlax Musehe
Holzſchub u Holsvauteffellgvxir

mit Dampfbetrieb gegründet 1
Gottesackerſtraße 14

Die welibekannteSettf edern FabrikGuſtav ttfederng Fabrit 46

verſendet gegen me garant neue Vett
ſedern das Pfd 55 Pfgchineſiſche Halbnaunen das Pfd M 125

beſſeze Holbdaunen das Pfd M 1,75
vorzügliche Dannen das Pfd M 2,85

Von dieſen Dannen genügen
3 dis 4 Pfund zum großen Oberbet

Berpackung unberechnet Preisl u Peen
gratis Viele Anerkennungsſchr

e Einbecrk Wiederverkäuf
e geſucht Katalog gratis

Fahrräder u ſämmtl
d Zbehörtbeile liefert

lligſt Hans CromeSinn
zupo

mit crinaez Mühe Möbel wie neu auf
iren empfiehlt M Waltsgott

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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